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Kontaktstellen Frau und Beruf in Baden-Wirttemberg

Ergebnisse der Kundinnenbefragung 2019 (Auszug)
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Baden-Wirttemberg

Im Auftrag des Ministeriums fir Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden Wiirttemberg wurde die
Basisbefragung zur Beratungsqualitat in den 12 Kontaktstellen ,,Frau und Beruf” innerhalb Baden-
Wiirttembergs nach Grundsatzen des Qualitaitsmanagements durchgefiihrt.

Ziel der Untersuchung ist es, die Qualitat der Beratungen in den ,Kontaktstellen Frau und Beruf” regelmaRig zu
Uberprifen und sicherzustellen. Das standardisierte Befragungskonzept wurde zum zweiten Mal umgesetzt, so
dass im Sinne eines kontinuierlichen Monitorings ein Wellenvergleich vorgenommen werden kann (Welle 1 in
2016 im Vergleich zu Welle 2 in 2019).

*  Gesamtbewertung
*  Standardisiertes Vorgehen, um Vergleichbarkeit von Ergebnissen zu erzielen (Zeitreihen)

*  Basisuntersuchung fur Folgeuntersuchungen in kommenden Jahren, die die Kontaktstellen dann in
Eigenregie durchfiihren kénnen

. Nutzen: Die einzelnen Kontaktstellen erhalten Aufschluss dartiber, wo ihre Starken, Schwachen und
Optimierungsmoglichkeiten in der Beratung liegen.
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Baden-Wirttemberg

*  Befragungsmix aus schriftlicher - und Onlinebefragung

*  Befragung der Kundinnen der Kontaktstellen, die zwischen Juni 2017 und (einschl.) Januar 2019 beraten
wurden

*  Hosting des Onlinefragebogens durch Hagstotz ITM

e Anschreiben, Erinnerungsschreiben, Uberarbeitung der Fragebégen, Wochenreports und Auswertungen
durch die Service- und Koordinierungsstelle Landesprogramm Kontaktstellen Frau und Beruf

*  Versand der Befragungsunterlagen (schriftlich und online) durch die jeweiligen Kontaktstellen der
Kundinnen am 11./ 12. Marz 2019

*  Versand des Erinnerungsschreibens (schriftlich und online) durch die Kontaktstellen am 01. April 2019
*  Feldzeit: 11. Marz 2019 bis 07. Mai 2019
*  Durchschnittliche Interviewzeit: 5-6 Minuten.
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Baden-Wirttemberg

Freiburg — Sudlicher Oberrhein 724 13 737 (557) 235 31,9% (30,7%)
Heilbronn-Franken 228 0 228 (0) 100 43,9% (0,0%)
Karlsruhe — Mittlerer Oberrhein 425 0 425 (409) 137 32,2% (38,1%)
g";::‘:::;" ~ Rhein-Neckar- 408 20 428 (426) 89 20,8% (25,4%)
Neckar-Alb 223 32 255 (281) 75 29,4% (25,6%)
Nordschwarzwald 193 0 193 (33) 67 34,7% (60,6%)
Ostwirttemberg 45 234 279 (245) 148 53,0% (40,0%)
AT SR e L 262 48 310 (386) 105 33,9% (26,9%)
Oberschwaben

Schwarzwald-Baar-Heuberg 217 7 224 (53) 57 25,4% (52,8%)
Ludwigsburg — Region Stuttgart 234 2 236 (336) 72 30,5% (32,1%)
Stuttgart — Region Stuttgart 366 43 409 (520) 139 34,0% (29,6%)
Ulm-Alb-Donau-Biberach 180 35 215 (449) 55 25,6% (29,6%)
Sonstige 4

Werte in (...): Ergebnisse der Kundinnenbefragung 2016 (1. Welle)
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Ergebnisse im Trend 2016-2019 | oo

Baden-Wiirttemberg

Entwicklung

Kernergebnisse (Ausschlag bei +/-
3 %-Punkten)

Beratungsanliegen (Top 4)

Beruflicher Wiedereinstieg

Allgemeine berufliche Orientierung D 35%
Berufliche Weiterentwicklung N 34%

Stellensuche/Bewerbung

Wartezeiten bis zum Beratungstermin
Termin innerhalb von vier Wochen B D
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Kernergebnisse

2016
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Kontaktstellen

Baden-Wiirttemberg

Entwicklung

(Ausschlag bei +/-
3 %-Punkten)

Zufriedenheit mit der Beratung

Wenn Sie sich an Ihren Besuch bei der
Kontaktstelle Frau und Beruf
zuriickerinnern, wie zufrieden waren
Sie insgesamt damit?

Weiterempfehlung

Wiirden Sie eine Beratung in der von
lhnen aufgesuchten Kontaktstelle FuB
an bekannte, befreundete oder
verwandte Frauen weiterempfehlen?
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weniger, nicht
ziemlich zufrieden
zufrieden

zufrieden 84%

nein, auf keinen Fall

nein, eher
2%

nicht 9%

ja, eher EEHT74

ja, auf
jeden Fall
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Kontaktstellen
Baden-Wiirttemberg

Entwicklung
(Ausschlag bei +/-

Teilaspekten der Beratung

Beriicksichtigung des konkreten

Beratungsanliegens WGl kAl ({10

Kompetenz der Beraterin

Beriicksichtigung der personlichen
Situation und Bediirfnisse

Bereitstellung von weiterfithrenden
Informationsmaterialien

Erarbeitung konkreter
Handlungsempfehlungen fiir mich

Klarer und strukturierter
Ablauf der Beratung

Nennung weiterer Stellen,
bei denen man sich informieren kann

Niitzliche Informationen bzw.
Hilfestellungen
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Ergebnisse im Trend 2016-2019 Il vo

Baden-Wiirttemberg

Beratungserfolg

. Erwerbssituation bei Beratung
. Situation zum Befragungszeitpunkt

- 28% -46% | - 21% -43% |
o 15% D\/ o 12% D"‘"’

10% ™ 13% ™
Bl 2= HE D

e S, B N
BN 35 S R s S

Nicht erwerbstatig

Sozialversicherungspflichtige
Beschaftigung Vollzeit

Sozialversicherungspflichtige
Beschaftigung Teilzeit
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Handlungsrelevanz

POSITIVE TREIBER

2 Kompetenz der Beraterin
8 Gesprach auf Augenhohe

Vertrauensvolle

frau und beruf .:::'

"e
Kontaktstellen

Baden-Wiirttemberg
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Struktur Prozess Ergebnis 12
Gesprachsatmosphére
13 Freundlichkeit der Beraterin
HYGIENEFAKTOREN HANDLUNGSBEDARF
Freundlicher Empfang in Beibehalten Beibehalten 1 Berlicksichtigung me|ne§
14 der Kontaktstell konkreten Beratungsanliegens

er Konta s'e.e & ausbauen Berticksichtigung meiner

Termintreue: Einhaltung 15 (T N
— 15 des Beratunestermins personlichen Situation
LN . . 1 Nitzliche Informationen bzw.
- Geeignete 14 4 .

. . Hilfestellungen
oY Raumlichkeiten und 12 8 T .
= 16 Ausstattung fir 5 Ausfuhrliche Informationen zu
ch Beratungs ges rich 1716 - Moglichkeiten u. Perspektiven
= & 'g 4 - B Erarbeitung konkreter
T Gute Erreichbarkeit der . 2 6
.a:J Y Kontaktstelle per Telefon Handlungsempfehlungen
[= - v J 3 Klarer und strukturierter Ablauf
Q Gute verkehrsmaRige 7 1 7 e
O 18 Erreichbarkeit d .
Q K:)r:tIZktsatcrellz er 9 Moglichkeiten und Grenzen der
ug Ll Beratung offen angesprochen
N 4 10 Nennung weiterer Stellen fir
‘© 10 - Informationen
° _— 11 Bereitstellung weiterfiihrender
Q 67 i Informationsmaterialien
‘ Verbessern

———

Relevanz: Korrelation Globalzufriedenheit (@ Koeffizient 0,6)
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Wichtigste Ergebnisse: Trend 2016-2019 ontaktstellen

Baden-Wurttemberg

Die wichtigsten Beratungsanliegen der Kundinnen bleiben im Vergleich zu 2016 nahezu identisch. Lediglich
der berufliche Wiedereinstieg wird etwas seltener und die berufliche Weiterentwicklung etwas haufiger
als Anliegen aufgefihrt.

Korrespondierend mit der leichten Verschiebung bei den Beratungsanliegen ist der Anteil an nicht
erwerbstatigen Kundinnen 2019 zum Zeitpunkt des Beratungsgesprachs deutlich niedriger als 2016 (und
entsprechend die Anteile an sozialversicherungspflichtig beschaftigten Frauen in Vollzeit und Teilzeit
hoher).

Die Kennzahlen fiir den Beratungserfolg (Transferraten im Bezug auf eine Reduktion der Erwerbslosigkeit
und eine Erhohung der Beschaftigung in Teil- und Vollzeit) fallen im Trendvergleich (etwas) niedriger aus,
was allerdings den erhéhten Ausgangsniveaus geschuldet ist und nicht negativ gewertet werden kann.

Positive Entwicklungen zeigen sich zum einen bei den Wartezeiten bis zum Termin: Es gelingt den
Kontaktstellen insgesamt etwas haufiger, einen Termin innerhalb von vier Wochen zu vergeben.

Des Weiteren hat sich die Qualitat der Beratung aus Sicht der Kundinnen (noch) weiter verbessert: Sie sind
zufriedener mit der Beratungsleistung insgesamt und wirden die Kontaktstellen haufiger uneingeschrankt
weiterempfehlen. Die Kompetenz der Beraterinnen und die Berlicksichtigung der personlichen Beduirfnisse
im Rahmen der Beratung Giberzeugen noch mehr als in 2016.

LANDESPROGRAMM
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Baden-Wurttemberg

. Von Seiten ihrer Kundinnen erfahren die Kontaktstellen Frau & Beruf eine sehr positive Resonanz auf ihre

Beratungsarbeit.

. Uber alle Stationen der Befragung hin wird deutlich, dass die Einrichtung als groRe Hilfe fiir Frauen beim (Wieder-)

Einstieg in den Arbeitsmarkt angesehen wird.

. Auch wenn es graduelle Unterschiede zwischen den Kontaktstellen gibt, wird deren Arbeit insgesamt von der

Uberwaltigenden Mehrheit als sehr gut bis gut beurteilt.

. Die Starke der Kontaktstellen sind deren Beraterinnen: sie werden als freundlich und fachlich sowie sozial

kompetent wahrgenommen.

. Die personliche Situation der Kundinnen mag dazu fiihren, dass die Erwartungen an das Ergebnis der Beratung

bisweilen sehr hoch sind und aufgrund dessen nicht erfillt werden kdnnen (keine direkte Arbeitsvermittlung).

. Tendenziell fallt die Beratung fur Frauen mit hohem Bildungsabschluss zufriedenstellender aus als fir diejenigen

mit niedrigerer Bildung. Aufgrund der unterschiedlichen Chancen dieser Gruppen auf dem Arbeitsmarkt ist dieses
Ergebnis nachvollziehbar, aber wahrscheinlich nur schwer veranderbar.

. Die extrem hohe Weiterempfehlungsbereitschaft, der hohe Aktivierungsgrad, den die Beratung bei den Kundinnen

bewirkt und schliefilich die erfolgreiche (Wieder-) Eingliederung eines nicht unerheblichen Anteils von Frauen in
den Arbeitsmarkt unterstreicht den Stellenwert der Beratung.

LANDESPROGRAMM



	2019 10 16 FuB_Präsentationsbericht Kurzfassung
	Basischarting Gesamt final



